
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Sanne Kurz BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
vom 16.02.2026

Bundesmittel für Bayerns Kulturbauten

Bayerns Kulturbauten befinden sich vielerorts in einem besorgniserregenden Zustand. 
Neben fehlenden tragfähigen Interimskonzepten und mangelnder Transparenz gegen-
über den Leitungsebenen ist vor allem die Finanzierung ein zentrales Problem. Auf 
Bundesebene existieren jedoch zahlreiche Förderprogramme zur Sanierung und zum 
Erhalt von Kulturbauten sowie von national bedeutsamen Gebäuden. Damit Bayern 
seiner kulturpolitischen Verantwortung gerecht wird, müssen diese Bundesmittel kon-
sequent und vollständig ausgeschöpft werden.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1	 Welche Bundesmittel sind in den vergangenen fünf Jahren in die Sa-
nierung von staatlichen Kulturbauten in Bayern geflossen (bitte Höhe 
der jeweiligen Zuschüsse, Bauprojekt und Topf, aus dem die Mittel 
stammten, sowie das in Bayern zuständige Staatsministerium an-
geben)?  �   3

4.2	 Welche Vorhaben wurden letztendlich gefördert (bitte Höhe der Förder-
summen sowie Institutionen angeben)?  �   3

1.2	 Für welche Projekte hat die Staatsregierung im Rahmen des Förder-
programms KulturInvest, das u. a. Maßnahmen für Modernisierung, 
Sanierung, Restaurierung, Um- oder Neubau von Kultureinrichtungen 
unterstützt und das Ziel hat, Kultur für eine breite Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen, in den letzten drei Laufzeiten Anträge gestellt 
(bitte ebenfalls Bauprojekt, beantragte Summe und die Information, 
ob das Projekt bewilligt wurde, angeben)?  �   4

2.1	 Gibt es Projekte im Freistaat, die nach Meinung der Staatsregierung 
für eine Förderung vonseiten des Bundes im Rahmen der Sondermittel 
für den Erhalt besonders bedeutender Einzelvorhaben gemäß Richt-
linien für die Durchführung von Zuwendungsbaumaßnahmen (RZBau) 
infrage kommen?  �   4

2.2	 Wenn ja, welche Gespräche finden dazu statt?  �   4

3.1	 Inwieweit ist die Staatsregierung mit dem Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien (BKM) zur Weiterführung des Pro-
gramms KulturInvest und dem Denkmalschutzsonderprogramm in 
Kontakt?  �   5
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3.2	 Gibt es bereits Bauvorhaben, zu denen eine Bewerbung bei diesen 
Programmen geplant ist?  �   5

4.1	 Welche Sanierungsvorhaben wurden in den vergangenen fünf Jahren 
vonseiten des Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst für das 
Programm „Investitionen in nationale Kultureinrichtungen“ (INK)  an-
gemeldet bzw. haben sich selbstständig um die Mittel beworben?  �   5

5.1	 Welche weiteren Sanierungsbedarfe von staatlichen Kulturinstitutionen, 
die über Bayern hinaus von Bedeutung sind und für deren Erhalt ein 
nachvollziehbares Interesse auch auf Bundesebene besteht, hat die 
Staatsregierung in den vergangenen fünf Jahren beim Bund an-
gemeldet?  �   6

5.2	 Welche Fördertöpfe gibt es über die in dieser Anfrage genannten 
(KulturInvest, Sondermittel für den Erhalt bedeutender Einzelvorhaben, 
Denkmalschutzsonderprogramm, INK) hinaus, auf die der Freistaat 
in Bezug auf Sanierungen im Kulturbereich zugreifen kann?  �   6

5.3	 In welcher Form findet ein Austausch zwischen der Staatsregierung 
und den verantwortlichen Ministerien auf Bundesebene statt, um ge-
meinsam auf eine wirksame Ausgestaltung der Förderprogramme 
hinzuweisen?  �   6

Hinweise des Landtagsamts  �   7
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Antwort  
des Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst in Abstimmung mit dem 
Staatsministerium der Finanzen und für Heimat  
vom 17.03.2026

1.1	 Welche Bundesmittel sind in den vergangenen fünf Jahren in die 
Sanierung von staatlichen Kulturbauten in Bayern geflossen (bitte 
Höhe der jeweiligen Zuschüsse, Bauprojekt und Topf, aus dem die 
Mittel stammten, sowie das in Bayern zuständige Staatsministerium 
angeben)?

4.2	 Welche Vorhaben wurden letztendlich gefördert (bitte Höhe der 
Fördersummen sowie Institutionen angeben)?

Die Fragen 1.1 und 4.2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Zur Sanierung von staatlichen Kulturbauten in Bayern wurden Bundesmittel im Rah-
men des Bundesprogramms „Investitionen in nationale Kultureinrichtungen“ (INK) 
zugewiesen.

Im Geschäftsbereich des Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst wur-
den in den vergangenen fünf Jahren folgende Projekte aus dem Bundesprogramm 
INK gefördert:

	– Bayerisches Nationalmuseum, Nachhaltige Neueinrichtung der Dauerausstellung 
mit dem Thema „Donauland“ im Schloss Obernzell, Zweigmuseum des Bayeri-
schen Nationalmuseums: 300.000,00 Euro

	– Porzellanikon – Staatliches Museum für Porzellan, Das Porzellanikon Hohenberg 
inklusiv und barrierefrei: 87.612,08 Euro

	– Bayerische Staatsgemäldesammlungen, Erneuerung der Objektsicherung in den 
Wechselausstellungsräumen, Alte Pinakothek: 75.000,00 Euro

	– Bayerische Staatsoper, Einbau und Sanierung der elektronischen Bühnen-
kommunikation (Interkom-Anlage): 171.856,90 Euro

	– Museum für Franken – Staatliches Museum für Kunst- und Kulturgeschichte in 
Würzburg, Installation von Hardwarekomponenten zur Herstellung/Gewährung 
von Sicherheit (Grundschutz): 90.000,00 Euro

	– Bayerische Staatsbibliothek, Modernisierung der materiellen Sicherheits- und 
Überwachungseinrichtungen der Restaurierungswerkstatt: 54.651,00 Euro

	– tim | Staatliches Textil- und Industriemuseum Augsburg, Sanierung der Be-
leuchtungsanlage der Dauerausstellung: 63.550,81 Euro

	– Museum für Franken – Staatliches Museum für Kunst- und Kulturgeschichte in 
Würzburg, Neues Lichtkonzept für Dauerausstellung: 77.625,89 Euro

	– NEUES MUSEUM Staatliches Museum für Kunst und Design Nürnberg, Ener-
getische Umrüstung: 255.900,00 Euro

	– Staatliche Graphische Sammlung München, Verbesserung der Sicherung, Auf-
bewahrung, Lagerung und konservatorischen Behandlung: 117.300,00 Euro

	– Bayerische Staatsgemäldesammlungen, Brandschutztüren Alte Pinakothek: 
117.500,00 Euro
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	– Archäologische Staatssammlung, Musealer Ausbau und Neueinrichtung der 
Dauerausstellung im Rahmen der Generalsanierung: 1.300.000,00 Euro

	– Julius-Maximilians-Universität Würzburg, Martin von Wagner Museum – Aus-
stattung der Räume der Antikenabteilung mit einem neuen Beleuchtungssystem: 
146.000,00 Euro

	– Bayerische Staatsgemäldesammlungen, Museum Brandhorst – Modernisierung 
der Beleuchtungsanlage durch Umstellung auf LED und eine neue Lichtsteuerung: 
220.000,00 Euro

	– Bayerisches Nationalmuseum, Bayerisches Schulmuseum Ichenhausen – Wieder-
einrichtung der Präsentation „Jüdische Schule in Bayern“: 250.000,00 Euro

Im Geschäftsbereich des Staatsministeriums der Finanzen und für Heimat wurden 
im Jahr 2024 70.000 Euro aus dem Bundesprogramm „Investitionen in nationale Kultur-
einrichtungen“ (INK) für die sicherheitstechnische Ertüchtigung der Schatzkammer in 
der Residenz München zugewiesen.

Außerdem wurden für die folgenden nichtstaatlichen Vorhaben aus dem Programm 
INK Bundesmittel bewilligt:

	– Stadt Landsberg am Lech, Sanierung Stadtmuseum und Neukonzeption der 
Dauerausstellung: 1.500.000,00 Euro

	– Diözese Regensburg, Museumsquartier am Regensburger Dom „St. Peter“: 
750.000,00 Euro

	– Deutsches Museum von Meisterwerken der Naturwissenschaft und Technik, Ein-
richtung einer Photovoltaikanlage auf dem Forum der Zukunft (FdZ): 201.048,00 Euro

1.2	 Für welche Projekte hat die Staatsregierung im Rahmen des Förder-
programms KulturInvest, das u. a. Maßnahmen für Modernisierung, 
Sanierung, Restaurierung, Um- oder Neubau von Kultureinrichtungen 
unterstützt und das Ziel hat, Kultur für eine breite Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen, in den letzten drei Laufzeiten Anträge gestellt 
(bitte ebenfalls Bauprojekt, beantragte Summe und die Information, 
ob das Projekt bewilligt wurde, angeben)?

Die Antragstellung im Rahmen der bisherigen KulturInvest-Programme erfolgte nicht 
durch die Staatsregierung, sondern unmittelbar durch die jeweiligen Maßnahmenträger.

2.1	 Gibt es Projekte im Freistaat, die nach Meinung der Staatsregierung 
für eine Förderung vonseiten des Bundes im Rahmen der Sonder-
mittel für den Erhalt besonders bedeutender Einzelvorhaben gemäß 
Richtlinien für die Durchführung von Zuwendungsbaumaßnahmen 
(RZBau) infrage kommen?

2.2	 Wenn ja, welche Gespräche finden dazu statt?

Die Fragen 2.1 und 2.2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die Etatisierung von Mitteln für einzelne bestimmte Sanierungsmaßnahmen durch den 
Haushaltsausschuss im Kulturetat des Beauftragten der Bundesregierung für Kultur 
und Medien (BKM) wurde ab dem Jahr 2022 in das Programm KulturInvest überführt.
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Für eine Förderung aus dem Bundesprogramm „Investitionen für nationale Kulturein-
richtungen in Deutschland“ (INK) erfolgt die Antragstellung durch die jeweiligen Maß-
nahmenträger nach dem Projektaufruf des BKM.

Für das Jahr 2027 (und folgende Jahre) liegt ein solcher Projektaufruf noch nicht 
vor. Die Entscheidung über die Förderanträge trifft der BKM; Gespräche der Staats-
regierung finden hierzu nicht statt.

3.1	 Inwieweit ist die Staatsregierung mit dem Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien (BKM) zur Weiterführung des Pro-
gramms KulturInvest und dem Denkmalschutzsonderprogramm in 
Kontakt?

Der Staatsminister für Wissenschaft und Kunst Markus Blume hat sich für die Fort-
führung und Aufstockung des Programms KulturInvest sowie der Denkmalschutzsonder-
programme sowohl mündlich als auch schriftlich gegenüber dem BKM eingesetzt. Ein 
Aufruf für entsprechende Programme in 2026 ist bisher nicht erfolgt.

3.2	 Gibt es bereits Bauvorhaben, zu denen eine Bewerbung bei diesen 
Programmen geplant ist?

Interessenten für eine entsprechende Antragstellung sind vorhanden; bisher erfolgte 
aber kein Aufruf für die beiden Programme in 2026.

4.1	 Welche Sanierungsvorhaben wurden in den vergangenen fünf Jahren 
vonseiten des Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst für 
das Programm „Investitionen in nationale Kultureinrichtungen“ (INK)  
angemeldet bzw. haben sich selbstständig um die Mittel beworben?

Für die folgenden Vorhaben wurden für das Programm INK vonseiten des StMWK 
Bundesmittel beantragt, jedoch vonseiten des Bundes abgelehnt:

	– Bauliche Erweiterung des Herrmann-Oberth-Raumfahrt-Museums um Depot-, 
Archiv- und Ausstellungsflächen

	– Staatsarchiv Bamberg; Ertüchtigung der Außentüren
	– Generalsanierung der Benediktinerabtei Plankstetten, Teil II, 2. Bauabschnitt; Teil-

projekt: Sanierung und Instandsetzung des historischen Dachstuhls einschließ-
lich Dacheindeckung des sog. Abt-Maurus-Hauses aus dem 15. Jahrhundert

	– Sanierung des Landestormuseums inkl. Energieeffizienz und Barrierefreiheit mit 
Ziel der vollständigen Wiederaufnahme des Betriebs

	– Staatliches Museum Ägyptischer Kunst: Einbau von energieeffizienten Lüftungs-
motoren – schnelle Amortisierung

	– Bahnpark Augsburg – Restaurierung bzw. Konservierung des historischen Ring-
lokschuppens

	– Freilichtmuseum Finsterau im Bayerischen Wald – Erarbeitung und Aufbau einer 
Dauerausstellung Böhmisch-bayerische Literatur

	– Monacensia im Hildebrandhaus – Neugestaltung des Museums- und Aus-
stellungsbereichs

Für das Vorhaben „Residenztheater München – Montage von Rauchschutzvor-
hängen und Abdichtung der Bodenplatte“ wurden zunächst Bundesmittel in Höhe von 
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285.000,00 Euro bewilligt. Die Bundesförderung musste allerdings zurückgegeben 
werden, da eine klare Abgrenzung und sichere Nachweisführung nur für Teilbereiche 
einer großen Baumaßnahme nicht möglich waren.

5.1	 Welche weiteren Sanierungsbedarfe von staatlichen Kulturinstitutionen, 
die über Bayern hinaus von Bedeutung sind und für deren Erhalt 
ein nachvollziehbares Interesse auch auf Bundesebene besteht, hat 
die Staatsregierung in den vergangenen fünf Jahren beim Bund an-
gemeldet?

Entsprechende Anmeldungen erfolgten ausschließlich über INK.

5.2	 Welche Fördertöpfe gibt es über die in dieser Anfrage genannten 
(KulturInvest, Sondermittel für den Erhalt bedeutender Einzelvor-
haben, Denkmalschutzsonderprogramm, INK) hinaus, auf die der 
Freistaat in Bezug auf Sanierungen im Kulturbereich zugreifen kann?

Weitere Förderprogramme sind hier derzeit nicht bekannt.

5.3	 In welcher Form findet ein Austausch zwischen der Staatsregierung 
und den verantwortlichen Ministerien auf Bundesebene statt, um 
gemeinsam auf eine wirksame Ausgestaltung der Förderprogramme 
hinzuweisen?

Die Staatsregierung ist in regelmäßigem Austausch mit der Bundesregierung; vgl. 
dazu auch die Antwort zu Frage 3.1.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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